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Geschäfte von fischer in 
China ziehen deutlich an 
 

 

Wegen der Corona-Pandemie zwischenzeitig geschlossene 

Standorte von fischer Befestigungssysteme und fischer 

automotive sind wieder geöffnet. Eine volle Auslastung der 

Produktionsstätten unterstreicht die positive Entwicklung 

in China. 
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Die Aktivitäten von fischer in China ziehen deutlich an. Inzwi-

schen sind die Produktionsstandorte von fischer Befestigungs-

systeme als auch von fischer automotive bereits seit drei Wo-

chen teilweise wieder ausgelastet. Für die Unternehmens-

gruppe ist das asiatische Land ein sehr bedeutender Markt, in 

dem fischer seit über 20 Jahren tätig ist. 

 

„Die Stückzahl für einzelne Projekte in unserer Automobilzulie-

ferung ist deutlich gestiegen. Das zeigt, dass die Menschen in 

China wieder Autos kaufen und Autohäuser wie vor der Corona-

Pandemie besucht werden“, sagt Andreas Giesinger, Ge-

schäftsführer von fischer automotive und fischer Befestigungs-

systeme in China. Im Monat April lagen die Umsatzzahlen des 

Unternehmens im Bereich Befestigungssysteme in China deut-

lich über dem Plan sowie über dem Vergleichszeitraum des Vor-

jahres. Auch bei fischer automotive hat das Geschäft im Ver-

gleich zu Februar und März wieder deutlich angezogen. Denn 

seit rund zwei Monaten haben auch die Automobilhersteller ihre 

Produktionen im Land wieder gestartet. 

 

 



Bei fischer Befestigungssysteme sind insbesondere chemische 

Produkte sowie Stahlprodukte, aber auch Installationssysteme 

(SaMontec) besonders gefragt. Im gesamten Land zog die 

Nachfrage dazu und zu weiteren Produktgruppen deutlich an. 

Einzig in und um Peking sind wirtschaftliche Aktivitäten noch 

verhalten.  

 

Schon am 10. Februar startete fischer nach zwischenzeitiger 

Schließung wegen der Corona-Pandemie wieder seine Produk-

tionsstätten für fischer Befestigungssysteme und fischer auto-

motive in Taicang bei Schanghai. Die Aktivitäten verliefen zu-

nächst zurückhaltend. Entsprechende Freiräume wurden ge-

nutzt, etwa für ausgiebige Online-Trainings mit Kunden.  

 

Inzwischen sind landesweit im Bau befindliche Infrastrukturpro-

jekte wieder geöffnet. Hier ist fischer in zahlreichen wesentli-

chen Projekten aktiv, etwa beim Bau der China-Laos-Eisen-

bahn. Dabei handelt es sich um eines von Chinas Neue-Seiden-

straße-Projekten. Für die neue Verbindung von Südchina nach 

Laos werden rund 10.000 fischer Injektionsmörtel (FIS-HB) und 

mehr als 100.000 fischer Ankerstangen (FHB-A N-Stab) ver-

baut, um die elektrische Oberleitung zu befestigen.  

 

Die schnelle Rückkehr zu normalen Abläufen sieht China-Ge-

schäftsführer Andreas Giesinger einerseits sehr positiv, ande-

rerseits auch mit Vorsicht. „Für unsere Aktivitäten ist es gut, 

dass Geschäfte wieder öffnen, auf Baustellen wieder gearbeitet 

wird und Autos verkauft werden. Allerdings wird auch sehr ge-

nau geprüft, dass alle Vorgaben eingehalten werden“, sagt er.  

 

 

 

 



In keiner der chinesischen Gesellschaften von fischer gab es 

einen Infektionsfall. Neben den Standorten von fischer Befesti-

gungssysteme und fischer automotive in Taicang ist das Unter-

nehmen mit der Beratungsgesellschaft fischer Consulting sowie 

einer Einkaufsgesellschaft zudem direkt in Schanghai angesie-

delt.  

 

 

Bildunterschrift: 

2018 eröffnet: die neue Produktion von fischer automotive in Tai-

cang nahe Schanghai. Dort stellt das Unternehmen Innenraum-

Komponenten für die großen Automobilhersteller in China her. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Unternehmensgruppe fischer 
 
Die Unternehmensgruppe fischer mit Sitz in Waldachtal, Nordschwarzwald, hat 
2019 mit weltweit rund 5.200 Mitarbeitern einen Umsatz von 887 Millionen Euro 
erzielt. Das Familienunternehmen ist mit 49 Gesellschaften in 37 Ländern ver-
treten und exportiert in über 100 Länder. Es umfasst die fünf Unternehmensbe-
reiche fischer Befestigungssysteme, fischer automotive, fischertechnik, fi-
scher Consulting und LNT Automation.  
 
fischer Befestigungssysteme besitzt die technologische Marktführerschaft in 
wichtigen Feldern der Befestigungstechnik. Für ein breites Spektrum an Kun-
den, vom Heimwerker über den Handwerker bis zum Key-Account-Partner, bie-
tet fischer Produkte in technischer Perfektion. 
 
fischer automotive fertigt hochwertige Innenraumkomponenten für Fahrzeuge. 
Das Unternehmen besitzt eine hohe Kompetenz in der Kunststoffverarbeitung 
und ist ein wichtiger Partner der Automobilindustrie. Das Produktspektrum um-
fasst Luftausströmer, Getränkehalter, Ablagefächer und Multifunktionskompo-
nenten.  
 
fischertechnik ist mit seinen Konstruktionsbaukästen sowohl im Spielwaren- 
als auch im Bildungsbereich aktiv. Als einer der letzten Spielwarenanbieter ent-
wickelt und fertigt fischertechnik ausschließlich in Deutschland. 
 
fischer Consulting entstand aus den im eigenen Unternehmen entwickelten 
Kompetenzen. Dort angesiedelt ist das fischer ProzessSystem, dessen zentra-
ler Inhalt die permanente Verbesserung ist. Dabei orientiert sich das fischer 
ProzessSystem immer am Nutzen für den Kunden. fischer Consulting berät mit-
telständische Unternehmen, Behörden und Großkonzerne auf dem Weg zu 
schlanken und effizienten Prozessen. 
 
LNT Automation entwickelt und fertigt kundenspezifische Elektroniklösungen. 
Außerdem befasst sich das Unternehmen mit der Entwicklung, der Herstellung 
und dem Vertrieb von kundenspezifischen und kapazitiven Touchsystemen wie 
Multitouch-Lösungen aus Glas und dazu passenden Controllereinheiten. Die 
Elektronik wird in Eigenherstellung gefertigt. 
 
Im Internet: www.fischer.group 
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